
 

A bb. 22. Fürstenfeld

Eine Ausbreitung über den mittelalterlidren Gebietsumfang hinaus erfuhr Fürstenfeld im XVI. Jahr.-

hundert im Nordwesten durch den Ausbau der Grazer Vorstadt'. Sie lag jenseits des Grabens und stand

mit der Stadt durch die Brücke vor dem Grazer Tor in Verbindung. Trotzdem sie gleichfalls befestigt

war, wurde sie im ]ahre 1663, angesichts der besonderen Türkengefahr, zur Besserung derVerteidigungs
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Abb. 23. Fürstenfeld um 1825

1 U r 5 c h 1 e r, Fürstenfeld, S‚ 46.
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